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D
ie Fakten sind bekannt: Michael Dell kaut, mit einem Großin-

vestor im Rücken, den Speicherriesen EMC und baut das größ-

te IT-Imperium auf, das die Welt je gesehen hat. Und weil das 

verdammt viel Geld kostet, müssen Opfer gebracht werden. Die IT-Ser-

vicesparte und Teile des Sotwaregeschäts, einst Perlen beider Unter-

nehmen, sind verkaut (siehe Seite 8). Parallel vollzieht sich Ähnliches 

bei HP Enterprise, auch wenn stat einer Fusion eine Spaltung vollzo-

gen wurde. Konzentration auf das Kerngeschät ist auch hier die Maxi-

me, Meg Whitman löst das IT-Service-Business und den Sotwaresek-

tor vom Kernunternehmen (siehe Seite 6).

Beide Konzerne wollen sich auf Private- und Hybrid-Cloud-Infrastruk-

turen, Sotware-deined X und innovative Technologien rund um Digi-

talisierung und Internet of Things konzentrieren. Doch das klassische 

Server- und Storage-Business bleibt aufgrund seiner Größe zwangs-

läuig im Fokus – und da sieht es nicht gut aus. Laut Forrester Research 

sind zwischen 2007 und 2015 die weltweiten Speicherumsätze um 32 

Prozent und die Server-Einnahmen um 13 Prozent gesunken. Derweil 

legen Amazon Web Services, Google, Salesforce und Microsot/Azure 

mit ihren Public-Cloud-Diensten zweistellig zu. 

Fakt ist: Jahr für Jahr wächst der Anteil der CIOs, die Infrastruktur-

Services aus der Public Cloud beziehen. Waren 2014 noch 15 Prozent 

dazu bereit, entschieden sich 2015 bereits 26 Prozent dafür. AWS, 

Google & Co. aber brauchen Dell und HPE nicht. Sie ordern preiswerte 

Komponenten direkt bei asiatischen Anbietern, konigurieren ihre 

Systeme selbst und stellen Server-Designs sogar noch Open Source 

(Open Compute Project). Die Schicksalsfrage für Dell und HPE lautet: 

Werden Anwender auf lange Sicht in eigene Data Centers investieren?

Dell und HP Enterprise:  
Die Cloud ist ihr Schicksal

Michael Dell schließt die Über-

nahme von EMC ab und ordnet 

sein Reich. 

Mehr dazu unter  

www.cowo.de/a/3322857

Mit DellEMC und HP Enterprise stehen zwei  

der größten weltweiten IT-Konzerne vor einem 

Neuanfang. Gegner sind die großen Public-Cloud-

Betreiber Amazon, Google und Microsot.

Heinrich Vaske, Editorial Director

Heinrich Vaske,  

Editorial Director
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Cloud Computing verlangt  
perfekte Rechteverwaltung

Jahrelang hat das Identity- and Access-Management 

(IAM) in den meisten Unternehmen eine Nebenrolle 

auf der großen IT-Security-Bühne gespielt. Das hat 

sich geändert: Durch das gestiegene Interesse an 

Cloud Computing werden vertrauenswürdige Identi-

täten zur Basis für sichere und erfolgreiche Geschäte 

in einer digitalisierten Welt.



5 2016    38-39  Inhalt 

47  Stellenmarkt

49  Impressum

50  IT in Zahlen

Praxis Job & Karriere

30 Wer braucht noch IT-Abteilungen?
  Mit zehn teils provokanten Thesen lassen zwei 

Wirtschatsinformatik-Professoren auhorchen: 

Wohin steuern die IT-Organisationen in den Un-

ternehmen? Und werden sie küntig überhaupt 

noch gebraucht?

34  Portale helfen Kunden binden
  Portale sind wieder en vogue. Sie helfen, die 

Kommunikation mit Kunden und Partnern zu 

vereinfachen und Geld zu sparen. Portalprojek-

te sind aber darauf angewiesen, dass die Strate-

gie klar deiniert ist und fachbereichsübergrei-

fend zusammengearbeitet wird.

36  Punkten mit Open-Source-Wissen
  SAP-Experten sollten sich ein möglichst breites 

Know-how aneignen. Wer sich mit Open-Source-

Lösungen auskennt, ist zusätzlich im Vorteil.

40  Gefährliche Arroganz
  Auch sehr gute SAP-Berater müssen das Vor-

stellungsgespräch ernst nehmen. Für diese be-

gehrten Spezialisten gilt es ebenfalls, einige 

grundlegende Regeln zu beherzigen.

44  Alternative Südost-Europa
  Westliche Arbeitgeber setzen auf SAP-Unter-

stützung aus Südost-Europa – wie das Beispiel 

Rumänien exemplarisch zeigt. Ein Vor-Ort- 

Bericht, der Chancen und Potenziale auslotet.

30 36



6  Markt   2016   38-39

H
PE spricht von der Auslagerung der 

Sotware-Assets, die nicht zum künti-

gen Kerngeschät gehören. Es geht 

 dabei um Themen wie Application-Delivery-

Management, Big Data, Enterprise Security, 

 Information-Management und Governance 

 sowie IT-Operations-Management. Zusammen 

mit dem britischen Sotwarehaus Micro Focus, 

das 2014 bereits Atachmate übernommen hat-

te und auch in Besitz von Suse Linux ist, soll 

eines der größten „Pure-Play-Sotwareunter-

nehmen“ entstehen, das allein 4000 Vertrieb-

ler auf die Straße bringt und rund 4,5 Milliar-

den Dollar umsetzt.

Zu den Konditionen des Deals gehört eine Cash-

Zahlung von 2,5 Milliarden Dollar an HPE. Das 

Volumen der gesamten Transaktion soll bei 8,8 

Milliarden Dollar liegen – ein vergleichsweise 

bescheidener Betrag, da HP im Jahr 2011 allein 

für Autonomy über zehn Milliarden Dollar hin-

geblätert hate. Die Unternehmen haben noch 

nicht mitgeteilt, ob Mitarbeiter entlassen wer-

den sollen. Chef des kombinierten Unterneh-

mens wird Kevin Loosemore, der Executive 

Chairman von Micro Focus. Der Deal soll in der 

zweiten Hälte des HPE-Fiskaljahrs abgeschlos-

sen werden.

HPE setzt ganz auf Hybrid IT 

„Mit der heutigen Ankündigung gehen wir ei-

nen weiteren wichtigen Schrit auf dem Weg  

zu einem schneller wachsenden, proitableren 

und mit mehr Cashlow ausgestateten Unter-

nehmen, das bestens für unsere Kunden und 

die Zukunt positioniert ist“, sagte HPE-Chein 

Meg Whitman in einem vorbereiteten State-

ment. Ric Lewis, bei HPE als Senior Vice Presi-

dent für die Sotware-deined & Cloud Group 

verantwortlich, betonte in einem Interview mit 

der CW-Schwesterpublikation „CIO“, der Ge-

schätsschwerpunkt von HPE werde küntig 

auf „Hybrid IT“ liegen.

HPE hat dazu ofenbar drei Unternehmensbe-

reiche geformt: Der erste konzentriert sich auf 

Sotware-deined- und Cloud-Technologien, der 

zweite auf Data-Center-Infrastruktur und der 

drite auf sogenannte Edge-Technologien und 

das Internet of Things (IoT). Im Konzern blei-

HP Inc. kauft Druckersparte von Samsung

Neuigkeiten gibt es auch von HP Inc., dem Unternehmen, das sich seit der Spaltung des 

Hewlett-Packard-Konzerns um das PC- und Druckergeschäft kümmert. Für gut eine Milliar-

de Dollar kauft HP Inc. die Druckersparte von Samsung. 

HP verspricht sich von dem Deal, im Markt für High-Volume-Laserdrucker besser dazuste-

hen und generell bei Kunden den Austausch von Kopierern durch Multifunktions geräte vor-

antreiben zu können. Mit dem Druckergeschäft der Koreaner kommen rund 1300 Entwickler 

in den Konzern, außerdem erhält HP mehr als 6500 Patente. 

Samsung ist gegenwärtig dabei, sich von Randgeschäften zu lösen und den Fokus auf 

Smartphones, Speicherchips und Fernseher zu legen. Die Druckersparte wird bis zum  

1. November 2016 zunächst in ein separates Unternehmen ausgegliedert, das dann zu 100 

Prozent an HP übergehen soll. Nach Abschluss des Deals will Samsung 100 bis 300 Milli-

onen Dollar in HP-Aktien investieren.

Gerüchte gab es zuhauf, jetzt steht es fest: Hewlet-Packard Enterprise (HPE) 

bündelt sein Sotware-Business mit dem des Sotwareanbieters Micro Focus. 

Dabei geht Micro Focus zu 50,1 Prozent in den Besitz der HPE-Aktionäre über. 

HP Enterprise und Micro Focus führen 
Sotwaregeschäte zusammen
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Von Heinrich Vaske,  

Editorial Director



D
ell Technologies steht für insgesamt 

rund 74 Milliarden Dollar Jahresum-

satz. Das Unternehmen teilt sich künf-

tig in sieben Einheiten auf: Dell bleibt die Mar-

ke für das Client-Solution-Business, DellEMC 

wird die für Enterprise-Lösungen. Hinzu kom-

men die weiterhin eigenständig agierenden 

Töchter VMware, Pivotal, Secureworks, RSA 

und Virtustream. Wie Michael Dell in einem 

 Video und einem ofenen Brief an Kunden und 

Partner ankündigte, sollen diese Unternehmen 

ihre „Identität und ihre Ökosysteme“ behalten.

„Mit unserer Supply Chain, unserer Größe und 

unserem Go-to-Market fühlen wir uns sowohl 

auf den neuen als auch den klassischen Gebie-

ten der IT gut positioniert“, sagte Dell zum 

Start des Gemeinschatsunternehmens. Der 

Markt wende sich weltweit neuen Technologi-

en und Cloud-Services zu. Vor diesem Hinter-

grund werde es zu einer Konsolidierung im 

Server- und Storage-Geschät kommen. „Wir 

wissen, wie wir in dieser Konsolidierungspha-

se gewinnen“, tönte Dell. „Wir haben das be-

wiesen, und wir werden es wieder beweisen.“

Angekündigt am 12. Oktober 2015, hat es knapp 

elf Monate gedauert, bis die Übernahme de 

jure unter Dach und Fach war. Alle organisato-

rischen Umbau- und Integrationsarbeiten sol-

len bis Anfang Februar 2017 erledigt sein. Dell 

hate EMC mit Unterstützung der Investment-

Firma Silverlake Partners übernommen und 

dafür Kredite in Höhe von mehr als 40 Milliarden 

Dollar aufgenommen. Um den Deal stemmen 

zu können, musste Dell Teile seines Sotware- 

und Servicegeschäts verkaufen.  Dadurch kamen 

mehr als fünf Milliarden Dollar in die Kasse.

So übergab Dell seine – im Jahr 2009 mit Perot 

Systems übernommene – IT-Service-Division 

für 3,05 Milliarden Dollar an NTT Data. Für 

Perot hate Dell seinerzeit 3,9 Milliarden Dollar 

hingeblätert. Zudem übernahmen die Invest-

ment-Firmen Elliot Management und San 

Francisco Partners die Dell-Töchter Quest Sot-

ware und Sonicwall für rund 2,4 Milliarden 

Dollar. Weiteres Geld nahm Dell mit dem Bör-

sengang der Security-Tochter Secureworks ein.

Die Fusion von Dell und EMC war außerordent-

lich kompliziert, da Dell nicht nur den Storage-

Giganten EMC, sondern auch ein Gelecht von 

Töchtern und Unternehmensbeteiligen mit un-

terschiedlichen Besitzverhältnissen übernom-

men hat. Die absolute Perle in diesem Portfolio 

ist zweifellos der Virtualisierungsspezialist 

VMware, dessen Verwaltungsratsvorsitz Michael 

Dell inzwischen in der Rolle des Chairman 

übernommen hat.

Michael Dell hate sein Unternehmen von der 

Börse genommen, um unabhängig vom Druck 

der Aktionäre einen langfristigen Umbau an-

zustoßen. Das Unternehmen soll neue Tech-

Zumindest juristisch hat Michael Dell 
die Übernahme von EMC unter Dach  
und Fach. Zur Zukunft einzelner Pro-
duktlinien und zur künftigen Personal-
ausstattung gibt es jedoch noch Fragen 
zu beantworten. Hier nimmt sich das 
Unternehmen bis Anfang Februar 2017 
Zeit. 

Die größte Fusion in der Geschichte des IT-Markts ist perfekt: Dell hat die Über-
nahme von EMC oiziell abgeschlossen. Das Unternehmen irmiert küntig als 
Dell Technologies und beschätigt rund 140.000 Mitarbeiter weltweit.

Größter Deal in der IT-Geschichte: Dell 
schließt die Übernahme von EMC ab
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Von Heinrich Vaske,  
Editorial Director
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